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Handreichungen zum Oktober-Lied:  

„Apfel ond Birn“  

mündlich überliefert aus Schwaben 

 
Unser vorliegendes Herbstlied ist ein altes, mündlich über-
liefertes Lied, dessen Quelle nicht mehr nachvollziehbar ist.  
Ausgangsmaterialien und Anlässe für die typischen alten Herbstspiele und  
Herbstlieder der Kinder von einst waren Herbstfrüchte und Blätter. So wurden 
z.B. getrocknete Apfelkerne auf ein festes Garn gezogen und zu feinen Ketten 
verarbeitet. Vielleicht erinnert sich der ein oder andere noch an unerlaubte 
Besuche in Nachbars Obstgarten? Wenn es mit dem Hinaufklettern nicht klappte, 
wurde halt nach dem Obst geworfen. 
Oder kennen Sie noch das Spiel „Äpfelangeln“? In eine mit Wasser gefüllte 
Schüssel wird ein Apfel gelegt. Nacheinander versucht jetzt jedes Kind, den Apfel 
mit den Zähnen aus dem Wasser zu holen. Die Hände bleiben dabei auf dem 
Rücken verschränkt. Die anderen zählen unterdessen bis 15. Ist es bis zu 
diesem Zeitpunkt nicht gelungen, den Apfel herauszuziehen, kommt ein anderes 
Kind an die Reihe. Am Ende findet ein gemeinsames Apfelessen statt. 
 
Aber nun zu unserem Lied „Apfel ond Birn“. Hierzu möchte ich Ihnen eine 
Tanzanleitung geben, an die sich meine Kollegin Ingeborg Streicher (SSA 
Stuttgart) noch aus ihrer Kindergartenzeit erinnern konnte: 
 
 
 Die Kinder bilden Paare und stellen sich 

zu einem Stirndoppelkreis auf (ein 
Partner steht mit dem Rücken zur 
Kreismitte, der andere mit der Stirn). 
 

Strophe 1 

Teil A 

Do liegt a Apfel 

 
 
Beide Paare zeigen mit einer Hand in 
Tanzrichtung (gegen den 
Uhrzeigersinn) auf den Boden. 
(Das Kind im Außenkreis muss also die 
linke Hand, das Kind im Innenkreis die 
rechte Hand nehmen). 
 
 

und do liegt a Birn. Beide Paare zeigen mit der anderen 
Hand gegen die Tanzrichtung auf den 
Boden. 
 

Hänsel und Gretel, Beide Partner umarmen sich. 
 

die haben sich gern. ... und noch einmal! 
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Teil B 

Birn und Apfel, Birn und Apfel, die 
kommen mit Gerapfel........ 

 
Die Kinder stemmen ihre Hände (zur 
Fäusten geballt) an die Hüften und 
hüpfen auf der Stelle. Dabei werden die 
Beine (Fersen) abwechselnd in 
Richtung Po geschlagen.  
 

Teil C: 

Hei, didel..... 
 
Die Paare haken sich ein (ein Kind 
rechter Arm, das andere linker Arm) 
und hüpfen umeinander herum. 
 

Wiederholung Die Paare haken sich nun 
seitenverkehrt ein und hüpfen in die 
andere Richtung. 
 

 Besonderns schön ist es, wenn jeweils 
auf dem Wort „hei“ ein lauter, dem 
Ländler ähnelnder Stampfer mit dem 
Fuß folgt. 
 

Strophe 2 

Teil A 

Hansel und Gretel die schlagen sich 

 
 
Die Kinder machen Fäuste und boxen 
(sanft!) mit den Fäusten gegen die 
Fäuste des Partners. 
 

Hänsel und Gretel vertragen sich. Beide Partner umarmen sich. 
 
 

Teil B s.o. 
 
 

Teil C s.o. 
 
 

 
Viel Vergnügen! 
 
        Christine Werther-Villing 
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Der Wind, der  Wind, das himm-li- sche  Kind:
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Bunund A-pfel, Bunund  A-pfel, die  konrmenmit Ge - ra-pfel,
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Biunund  A-pfel, Bunund

pfel. die  konrmenmit Ge - r1a-pfel.

fThung 3 Gretel wirft einen Ball (Apfel) zu Hiinsel und singt:
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D -
Ich bin die  Gre-tel und  wieheiftdenn du?
Hansel wirft den Ball zu einem Kind und singt:
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Ich bin der  Han-sel und  wie heitdenn du?

Kind singt und wirtt danach den Ball einem anderen Kind zu:
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Ich binder/die ... ... und  wie heift denn

du?




